
Bewerbung für die BVV 2026

Liebe Freundinnen und Freunde, 

mein Name ist Fátima Lacerda, ich bin in Rio de Janeiro
geboren und seit 1988 in Berlin zu Hause. 
Seit 2019 engagiere ich mich im Kultur- und
Bildungsausschuss und überhaupt ist Kultur eine
Herzensangelegenheit für mich.

Kultur bedeutet Identität, Inklusion, Bildung und Teilhabe.
Gerade jetzt erleben wir auf Bundesebene, wie eine Fehlbesetzung die gesamte Kunst-
und Kulturbranche stark verunsichern kann. 
Wir im Bezirk, gerade wir die Grünen, haben uns Kultur auf die Fahne geschrieben. Als
Mitglied der Fraktion möchte ich mich stark dafür engagieren, dass wir den Dialog mit 
der Kulturszene intensivieren und Vertrauen schaffen. 

Nachdem ich bei der letzten Wahl auf Platz 37 als Ersatz landete, möchte ich mich 
jetzt um einen aussichtsreichen Platz bewerben. Im Ausschuss kann Mensch vieles 
bewirken, aber als Mitglied der Fraktion noch viel mehr. 

Es sind raue Zeiten 

Das eine zutiefst rassistische Partei wie die AfD bundesweit zur zweitstärksten Kraft 
wird, hinterlässt auch bei uns im Bezirk tiefgreifende Spuren. 
Wir müssen die Auswirkungen stärker bekämpfen bei uns im X-Hain. Nicht etwa, dass 
es keinen Widerstand gäbe, aber gegen eine solch rassistische und frauenfeindliche 
Weltanschauung können wir uns nicht stark genug positionieren.  Dieser neuen 
Realität müssen wir mit klaren Verstand und viel Entschlossenheit begegnen. Es kann 
nicht angehen, dass die sog. rechten Streamer*innen durch den Görli oder Kotti 
marschieren. Wir müssen klarer Zeichen setzen. 

Wohnen ist Menschenrecht 

In den letzten Jahren haben wir gesehen was es bedeutet, wenn die 
Wohnungswirtschaft allein dem Markt überlassen wird. Das Ergebnis ist eine 
exorbitante Erhöhung der Miete. Die Mieter*innen  und Wohnungssuchenden fühlen 
sich allein gelassen. Wir müssen ihre Stimmen stärken, mehr für gedeckelte Mieten 
kämpfen und endlich eine Umsetzung des erfolgreichen Volksentscheides „Deutsche 
Wohnen & Co enteignen “ aus dem Jahr 2021 angehen, ohne uns hinter 
„Expertengruppen“ zu verstecken.


